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DieAusgabederneuenGutscheine.Dievom30 .Aprdlbis30Juni1922gil
tigen Gutscheinefür EinzelpersonenundHaushaltungenwerdenbei denzu¬
ständigen BrotkommissionEreitag ,den 28 .April ,Mittwoch ,den . Mai
und Freitag ,den5 Maiwährendder Amtsstundenausgegeben .FürAnstalten
Krankenhäuser ,Humanitätsanstalten ,Institute . s .w .werdendieGut-¬
scheineboidenzuständigenBezirksabkaukommissionenDonnerstag,den4 .
MaiundSamstag,den6 .MaiwährendderAmtsstundenausgegeben.

Po
Eier-Marktpreise.DaindenKreisenderEiergrod-undKleinhändlerviel-¬
fach die Meinungberbreitet ist ,daß die in der Osterwochefestgesetzten
Marktpreisefür Eier nur für die Osterwochegalten ,teilt dasMarktamt
mit ,das die für die genannteWochefestgesetzten Preise von115bis
130 K pre Stück bis auf weiteres aufrecht bleiben ,da für die Erhöhung

dieserPreisederzeitkeinGrundvorhandenist .

GoldeneHochzeiter.InVertretungdesBürgermeistersüberbrachteStR.
SpeiserSamstagnachstehendenHochzeitspaarendieEhrengabederGemein¬
de zur Feier der goldenenHochzeitantonundRosaRaabWien , . ,Sieg-¬
mund und Esther Posamentier Wien VI - ,Adalber und Barbard Wita Wien

XIIFranzundThereseFendlWienXIV. ,JohannundElisabethWolftam
WienXVIII . ,unddohannundwilhelmineHuemerWienXX

NeuerlicheHohmerhöhungenimBaugewerbe,Abermalshabensichdiearbeit-¬
geber veranlssst gesehen mit einer Lohnerhöhung im Baugewerbevorzuge

hen .Esist diesgeschenenmitRücksichtaufdie stetigfortschreiten¬
deVerteuerungderLebenshaltungenundwegenderFreissteigerungenbei
denlebenswichtigenNahrungsmitteln.DieneuenLohnerhöhungenimBau¬
gewerbesind mit demheutigen Tage ,Montag ,den 2 4 .April in Kraftgetre¬

tenmitderWirksamkeitbis25 .Mai .DieneuenLohnsätzebetragen:
Für Maurer K .690, - ,für eimmeser K 720 . - ,für Fassademaurer K 700 - ,für
Gerüster K650 . - ,für Hilfsarbeiter über 22 Jahre K570 . - ,fürHilfsar - ¬

beiter von16bis 20JahreK470 . - ,für HilfsarbeiterinnenK400 . - .Alle
dieseLohnsätzegeltenproStundeundbedeutengestaffelteLohnerhöhungen
von3 bis 10 %des bisherigenGesamtstundenlohnes.

VeranstaltungdesFortbildungsschulfstes .DerFortbildungsschlurat
veranstaltetam30 .Aprilum11UhrvormittagsimgrossenKonzerthaus-¬
saal ein Konzertzu Gunstender Ausgestaltungdes vonihmerhaltenen
Lehrlingsheimes .Bei demKonzertehabender Schubertbund ,Burgschauspie
ler VeorgReimers ,. øS .GeorgValker ,OpernsängerJosef Hagen ,das
Fuchsquartett( Fuchs ,Trepulka ,Janoschek ,Langer )undPianistEmilJi -¬
raut ihre Mitwirkungzugesagt ,Karten zu 800 ,900 und 1000Ktäglich von
8 bis 2 UhrimFortbildungsschulrateVI ,Mollardgasse87 ,amKonzert¬
tageanderTageskassedesKonzerthauses.



WIENERBATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Montag ,den24 .April1922-Abendausgabe.

VorstellungendesRaimundthestersimAkademiethester.IndenTagesblät-¬
ternvom23 .Aprilds .warunterdemTitel„Kompetenzkonfliktzwischen
MinisteriumundMagistrat“dieMitteilungenthalten ,dassderMagistrat
dieEröffnungderKammerspieledesRaimundtheatersimAkademietheater
wegendeshinsichtlichdiesesTheatersbestehendenKompetenzkonfliktes
zwischenMinisteriumundMagiettatverbotenhabe .GegenüberdieserNach-¬
richt stellt der Magistratden Sachverhaltfolgendermassendest :

DerMagistrathatdieVorstellungendesRaimundtheatersimAkademie-¬
theaternichtverboten,sonderndemDirektorDr .RudolfBeerunterEin-¬
räumungdesRekursesandasMinisteriumfürInneresundUnterreichtmit-¬
geteilt ,dassderzeitindieBehendlungdesAnsuchensumBewilligung
theatralischer Vorstellungen im Theater der Staastaksdemie nicht einge - ¬
gangenwerdenkönne ,weiltrotzwiederholterBetreibungdesMagistrates
die Frage der Kompetenzhinsichtlich der Hanhabungder Feuer -undSicher
heitspolizei im Akademisthater nicht geklärt ist .

EshandeltsichimvorliegendenFallenichtumeinenleerenundmüs-¬
sigen Kompetenzstreitzwischenzwei Behörden .In diesemFalle hatviel - ¬
mehrdieKompetenzeinensehrwesentlichenInhaltunddieserInhaltist
die Verantwortlichkeit für die lokalpolizeilichen Massnahmenin denvom
StaatverwaltetenTheatern .DerMagistratist nachderGemeindeverfas-¬
sungals LokalpolizeibehördezurUeberwachungaller Theaterbetriebeohne

Ausnahmenichtblossberechtigt ,sondernverpflichtetundhiefürverant-¬
wortlich .EsseiaufdenRingtheaterbrandhingewiesen,anlässlichdes-¬sendiedamaligenVerwaltungsorgane,ja selbstderBürgermeistervon
WienvomStrafgericht zur Verantwortunggezogenwurden .DieseVerant- ¬
wortungkanner aberdortnichtübernehmen,woihmderAutrittverwehrt
ist ,wiediesin denletztenJahrenhinsichtlichdesAkademiethaters

Konzessionsbehördeder Fall war .Daherkonnteer auchals dieBewilli¬
gungzu öffentlichen Vorstellungenin eimemTheaternicht erteilen ,des- ¬
senBetrieber michtüberwachenkann .Eskonntesichaberauchnicht
damitbegnügen,dassdasMinisteriumineinemErlassedieKompetenzfür
sichin Anspruchnahm,weilja einegesetzlicheVerantwortlichkeit
aurcheinenVerwaltungsaktnichtaufgehobenwerdenkann.

DiestaatlichenStellenhabennichtimmerdenselbenablehnenden
Standpunkteingenommen.Sohat für dasSchönbrunnerSchlosstheaterdie
Verwaltungdes Hofärars nicht bloss eine Konzessionder früherenmieder- ¬
österreichischenLandesregierungerwirkt ,sondernauchdielokalpolizei-¬
liche GenehmigungdesMagistrateseingeholt.

Auchist es selbverständlichauf die Dauerunhaltbar ,dassbeiden
Vorstellungendes Akademiethestersdie städtische Feuerwacheverwendet
wird ,ehne dass der Gemeindeals Feuerpolizeibehördeeine Ihgerenzzu- ¬

gestandenwird ,schondeshalb ,weil die Aufgabender Feuerpolizeisich
nichtimLöschenvonBrändenerschöpfen ,sonderngeradebei denTheaten
denvebeugendenMassnahmendiegrössteWichtigkeitzukommt.

UeberdieFrage ,obderDirektorderRaimundtheatersberechtigt
war ,die Vonstellungenals solche des Akademietheaterszuveranstalten ,
wurdederVerfahreneingeleitet.

DerMagistrathatsichverpflichtetgefühlw ,dieAngelegenheit
aufSuklären,weilsievon grundsätzlicherBedeutungist .Inso¬
weitdievenderDirektiondesRaimundtheatersandieBlätterversende-¬
te NotizauchReklamzweckengedienthat ,ist sie für die Behördenicht
vonInteresse.
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